Der Kreiskirchenrat hat am 14.09.2015 folgenden Beschluss gefasst:
Kirchspiele, die zur besseren Erledigung ihrer Verwaltungs- und Küster-aufgaben miteinander kooperieren, erhalten eine Sockelfinanzierung für entsprechende Personalstellen. Es erhalten kooperierende Kirchspiele auf Antrag aus dem Strukturfonds ab einer Gemeindegliederanzahl von:
2.000 Gemeindegliedern 



15.000 Euro jährlich

3.000 Gemeindegliedern



22.500 Euro jährlich

4.000 Gemeindegliedern



30.000 Euro jährlich

5.000 Gemeindegliedern



37.500 Euro jährlich
Es gelten folgende Kriterien für die Vergabe der Mittel:

1. 
Es muss mindestens eine Personalstelle mit einem Stellenumfang von 50% eingerichtet sein/werden.

2. 
Es werden nur Personalkosten gefördert.

3. 
Die Förderung erfolgt nicht höher als die tatsächlichen Personalkosten.

4. 
Die Förderung erfolgt zunächst für drei Jahre und kann je nach Haushaltslage verlängert werden.

5.
Anstellungsträger ist eine der Kirchengemeinden im kooperierenden Bereich. Sie sollte der Buchungs- und Kassenstelle in Schleiz angeschlossen sein.

6.
Die Tätigkeitsinhalte, die durch den Sockelbetrag finanziert werden, sollen grundsätzlich von allen kooperierenden Gemeinden genutzt werden können.

7. 
Der Kreiskirchenrat ist berechtigt, die zweckentsprechende Verwendung der Mittel zu prüfen. Er erhält dafür von der Anstellungskirchengemeinde die entsprechenden Unterlagen nach Aufforderung. 

8. 
Nicht zweckentsprechend verwendete Mittel können zurückgefordert werden.

Antragsunterlagen: 

Für die Beantragung sind folgende Unterlagen einzureichen:

1. 
Eine Kurzkonzeption, aus der hervorgeht:
· der Stellenumfang,
· der Tätigkeitsinhalt,
· der Anstellungsträger,
· Vereinbarungen zur Finanzierung von Sachkosten, ggf. Fahrtkosten und von Personalkostenanteilen, die über die Sockelfinanzierung hinausgehen.
2.       Ein zustimmender Beschluss aller betroffenen Gemeindekirchenräte zur 

          Konzeption.

Bei konstituierten Regionalen Dienstgemeinschaften, die in ihrer Konzeption Verwaltungs- bzw. Küsterstellen aufgenommen haben, reicht ein Hinweis auf die jeweilige Konzeption und ggf. eine Erweiterung der Tätigkeitsinhalte, der durch den Sockelbetrag finanzierten Stelle, für den Gesamtbereich der Regionalen Dienstgemeinschaft.  
